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Die Init iative für dieses Gespräch ging vom Unterzeichneten

susr Es sollte schon zu einem fniheren Zeitpunxt stattf indent

konnte aber infolge der starken Beanspruchung d.es Genossen

B1aüow erst jetzt d.urchgeführb rverd-en.

Gleich zu Beginn d.es Gespräches wies Genosse B. d.arauf nin,

d.aß 
"" 

ouiiräolche Schlußfolgerungen d.er riairoer i(onferenz in-

foruieren nöchte, d-ie von Bed.eutung sind für d.ie losung lnter-

nationaler Kernfragen vom Stanclpunkt der itolle, die clabel die

nichtpaktgebund.enen länd.er spielen rvenlen.

Zunächst gab Genosse B. ej-ne allgeneine .itr inscirä'Lzurrg der üon-

ferenz. Er unterstrich d.abei d.ie groiie Bed-eu'bung <1er rionferenz,

inden er einen Vergleich zog zur ersten donferenz i -n Belgrad-.

Er verqv' ies auf die Tei lnairne neuer Staaten, besonciers afr j - ra-

nisgher Staa'üen. Einerseits vtteren solcire Lind-er iur-,vesencl, crie

in d.er internat ionalen ?ol i t i lc  schon eine beaeht l ic i re l lo l le

spiel ten und. die schon einen klaren pol i t isc i ren , . (ur .s i raben.

And.erersej-ts walen viele junge Land.er d.abel, d.i-e vor kurzen

erst ihre Unabhängigkeit erhal'ben haben. Js 33.b aucir eine 8rö-

ßere ZahL von LänCern, d-eren pol i t ische i l .a l tung Docr l r  .e l . r  l ' tarr i

von d.en inperialistischen i, iächten abhäingig ist. 'rrotz C-ieser
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Unterschied.e und. vor allen aucb. d.eshalbr kann manrswenn aarr
von den Ergebnissen der Konf eren z ausgeht, Oie Sohlugfolge-
rung treffen, d.aß i-n verglei-ch zu d.er Belgrad.er Konferenz
eine ff i Stabil isierung bei d.en nichtpalrbgebun-
d.enen Staaten festzustel len ist .

Der &influll d-ieser Lä.:rd.er auf d.ie Geschebnlsse d.er Weltpolt-
t ik wird- 

"unef,.üen, 
aenn in Ergebnls äieser Köirfäiönz'Iät"däö-

selbstbervußtsein d.er völker d_i.eser Länöer gestlegen. Es nuß
eine unserer vord-ringlichsten Aufgaben ndt sein, besond.ers
jetzt auch nach der Konf erenz, d.er itqtyf9$.Ufp^S=0lg.gS;;_*Itigöer
größte Aufmerksamkeit zu v-rid.nen. Dabei sollten wi.r d.avon aus-
gehen, d-aß d-iese Länd.er ars Kraft nicht einfach zwischen ost
und '/est stehen. Das leben und. d.ie Entvrickluag selbst entfer,-
nen si-e i-mner stärker vom rlesten und. d.rängen sie ap ,l ie seite
der soziali-stischen Länd.er. Dieser Zug wird. auch d.urcb. dle
Kalroer äonferenz bestät iEt .

rn d.en entscheid.ensten Fragen, wie Kampf un d.en Fried.en, d.ie
Durcirse.bzung d-er fried-lichen i(oexistenz und. i-n d.er ökononi-
schen Zusanmenarbeit sincl die Auffassungen d.ieser Länd.er nit
d-en unsrigen id.entiscrr, od.er kou.men ihnen sehr nahe.

Aus d-en Ergebnissen d.er i{airoer .i ionferenz kann nan d.ie schluß_
folgerung ziehen, d-aß d.ie Läad.er Ininftig noch nutiger und. ent-
schlossene-r  auft reten vrerd-en gegen Kolonj-al ismus, Neu1olonial is-
aus und- ancere Formen d.er nationaren unterürücküogr Auf d.er
'(onferenz t''rurd'e clie PoLitik d.er lcolonialen l{ächte offen ver-
urtei l t  1 z 'B'  d ' j -e einhel l ige Verurtei lung portugals.  rn diesem
Zusanmenharng mr.isse nan auch d.ie sehr guten üä'ziä[ungen sehea,
clie zwischen Bonn und' jtrtugal beetehen. Diese Beziehungen werr.
d'en d-as verhär-tnis Bonns zu cren nichtpaicbgebund.enen staaten
belasten. r ' l i r  sorr ten dieserTatsache in unserer por i t ik  noch
st:irker rtecirnung tragen.
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VerurtetLt wurde d.ie Kolunialpolitlk England.s wegen ftid-

;hodeslen und" d.er Frankreichs wegen Sou.alia. In offener

oder versteckter Foru un:rde vor allem üLe Politik der USA
verurteLlt. Das geschah. sehr eind-eutig in d"er Verurbeilung
aer_$g!$Politik d.er USA. Ihre offene Intervention und. Llin-

nlschung in d.ie inneren Angelegenhej-ten Kubas, die Blockacte
uBWr unrrden einer scharfen Krit i lc unterzogen. Es ist in d-ie-
seu Zugannenhang sehr bezeichnend., d"aß keine cler offiziellen
Beobachtex aus den latsiname.rikanischen Iänd-er"n keinen linger
auf d.ör Könfgrenz- 'r:h.rte'zur verteldigr:ng d.er usA-polititr.
Es w:ird überhaupt j-nteressant sein zu verfolgen, rvelcireAus-
wj-rkungen d.ie Kairoer l(onferenz auf d.ie lateinamerikanischen

,-ac

Lä.:rd.er haben rvird.. Die uSÄ r'ru.rd.en auch wegen ihrer*i(ongo-i,o-
litik kritisiert. Besond.ers d.er liißerfolg *it S5ghgg*!", d.er
an d.er Teilnahm.e d.er Koaf erenz gehJ-nclerb u'urcle, nu.[3 man als
eine schwe re Ni 9g-:.llg g_u_*q.9 

" 
ame ri kani s chen i:'o 1 i tl ic ans ehen.

Genosse B. traf d.ie schrußäorgärüfeT*dää'aurcn- aie iirftiii
an d.en USA d.as Auftre.ben uncl d.ie Tätigkeit cier I(uba-DeleoA-
tion auf d.er Konf erenz sehr erlei-chterb rvord.en ist.

Posltiv urüese nan d-as Ergebnis d.er Konferenz auch in d.er Ab-
rüstungsfrage werben. Es hat s ich bestät igt ,  rvas sei t  e in iger
zeLt schon in d-en r\qftreten d.er vertrete.' d.ieser ränd.er auf
d.er 18-Staaten-Abnistungskonferenz in Genf sicirobar ivuld.e,
d.aß d.ie ni-chtpairbgebund.enen,stanten lninftig groi3en ]l influß
nehu.en werd.enr uü in d.er Abrüstungsfrage vonuärts za lconmen.
Man müsse einschätzen, daß d.iese Staaten in stärkerein iJaße er-
kannt haben, d.aß nan m,it d.en bisherigen -.ii-btern und. iiethod.en

in der Abnistungsfrage n:icht weiter koncrt. Der vorschrag zur
Elnpgrufung eine,r l/gJ!,abrüs!.u+geEg4f,9renz ist ein neuer .üeg
in d.i.eser Rlchtup,g.

Auch die In i t iat ive der Sorvjetunion, tery j_toreale Strei t f ragen
nl t  f r ledl ichen l ; i i t te ln zu lösen, f ind.et  bei  den nicht i raktge-
bund.enen Staaten Untersülitzung. Darait v,urd-e abermals bestCti6t,
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d-aß es richtig war, d.en vorschlag d.er sowjetunlon in d.er ItNo-
Vollversaumlun g zu behand.eln.

Zur Behancllung der d-eutschen tr 'rage auf d.er Konferenz verrles
Genosse i3" auf <lie tted-en einzelner Staatsroänner, d-ie sich d.a-
für einr esetzt haben, d.ar3 d.iese Frage fried.rich und_ von d.en
Deutschen selbst geregelt werd.en muß. Das wichtigste, was r4arr
senell raiisse ist, clail o.ie ni.cb.tpalc'bgebunclenen Staaten in ihrer
Deutscirland-polit ik faktisch von d.er ftcistenz zwe'iör d-äutloüär
staaten ausgehen, auch wenn es thnen zur zeit noch an alt--
schlossenir-ei t  mangelt ,  jur ist j -sch d. ie Konsequenzen zu ziehen,
Die Gespräche, d.j-e d.ie soivjeti-schen Botschafter seit l i ingeren
nit Staatsrnänne.rn dieser Länd.er uncl besond.ers auch in Vorbe-
reitunu d-er riairoer i(onfe-renz ft i.hrben, bestätigen d.iese Ha1tung.
Die in i<onsequente i la l turrgr d. j .e diese Staaten gegenüber d.er DDR
noch beziehen, entspreche nicht d-er Grund.auffassung ihrer läitx-
cer, sond"ern ist ein .l irgebnis d.es harten ökonomischen und. poli-
bischen Druckes seitens 'Iestd.eutschland., 

der üSA und. d.er and.e-
-rer i:/es'blichen verbünd.eten von Bonn. i lan könne sagen, d_a3 d.er
Sanze l , ,echanisnus des Bonner Ausvrr i r t igen Dienstes,  d.er s iCh d.er
verscl i iedensten unc raf f in ier testen L{ i t te l  bed. ient ,  ver al}em
ies ölronomischen i i ruckes und. d.er pol i t ischen Einschüchterung,
besonclers auf die Durchsetzung d-er r{arlstein-Doktrin in ai.5gg*., '
l-änclern orientiert ist. Diese Polit ik kournt d"en i,/estd.eutschen
f inanzj_c} l  sehr teuer zu stehen. Auch bei  d_er Vorberei tung d.6r
' iairoer Konferenz habe es r,vied.er zahrreiche Drohungen und. Ein_
schüchterungen Curcir  Bann an d. iese Tönd.er '  urä.  auch VAR und
Indien gegebenr vro rai 'b ökononischen kepressal ien geclroht . ,vuld,e,
bzlv '  neue ' i rech-te versprochen lvurd.en, lvenn d. ie vertre-ber d. j .eser
r' i 'nder auf crer '(airoer r{onferetfz in tler cleutschen Frage eine d.er
Bonner lo l i t lk  g jehde äar l tung einnehnen. And.erersei tsr  so be-
L-onte Genosse 8. ,  d-ürf  e nan auch d. ie Augen nicht  vor d.er Tatsache
velschlieijen, daß es in d.en niehtpaictgebund.enen länd.ern noch
seiir viel -Engstirnigheit, I{ationaLisnus und irlgoisaus gibt, d.le
tei-b eine ursache :i-n'l für d-ie inkonsequente l{altung der staeten
gegeni ibel  4er. !DB.
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Zu den Gruppletungen auf d.er llonferenz neinte Genosse

B., d.a8 eLgentllch nur zweL sichtbar rvurien. E_.9:.
scblossenste,q+4-_9.1"Spiplipig.4eqt9 wa.r d.ie Gruppe der

..*i -l-.,.^*.,,--"t l:.'
eghf,sjbsgJiind.er. - Aber ryh die afrii<anischen Lj-nd-er

kann nan als eine geschlossene Gruppe bezeichnenr c1a sich

die afrikanischen Delegatj.onen in d.er Rege1 im, Rahrnen

cler Beschlüsse bewegen, d-ie auf d.er Konferenz von Ad.d.is-

Abeba gefaßt worden sind..

Genosse B. raachte auch einige Bemerlcungen zu clen r'er.sön-

lichkeiten der nati-onalen Befrsiungsbewegung: Dernach hat

{gES-e:jn**er.,,Ie'bzten ZeLt, an Fopu}aritdt geivonnen und.

seiü Prestige ist nach d.er Konferenz I 'rej-ter gestiegen.

Er habe si-ch zu einen Fi.ihrer d.er nichtpai:tgebund.enen Län-

cier entv,rickelt.

flto könne aus d.en belcannten Grünclen keine l'ührerrolle

d.er nichtpalrbgebund"enen Staaten einnehuren.

Zu Chastr i  is t  zu sagen, d.a13 er bei  wei ten nicht  d. ie l io l le

rvie l{ehru spielt.

Sukarno habe d-urch seine ve-ri'/o.r.rene äed-e und durch seine

Abenteuerpollt ik viel an Jinfluß eingebü.t3t. Ind-onesien

habe trotz seiner ca. 1OO LIio Ei-nrvonner auf d.er .äonf erenz

eine Rolle vrie d.ie eines lcleinen Irancies eingenomioen.

Kourpl iz ier ter  ist ,  naeh i , ie inung d.es Gen. B.rda$ ?robleio

nit d.en nichtpalitgebuncenen Staa'üen in ölrononischen -l: 'ra-

g€rro Obrvohl  in c l iesen tr ' ragen zwischen d.en sozj-al isbischen

lä.:rd.ern und. d.en nicircpaktgebund.enen ,staaten iieine i;r'in-

z j"piel len l {e inun6sversci : ied.enhei ten bestehen, bersuchen

d.ie inperialistisciren i(räfte gerad.e auf cliesern Gebiet Z,ti-e-

tracht za säen. Die These von äen "i lrnen und Reichen" isi

eine lmperlalistische 'Ihesg. Sie vird. bevrußt in oiese LJ.n-
- - . - : . - - , * - - . . " # t ' \ . . . r /  

"

d.er hineingetragen, un d-ie sozial-istischen Iünd.er in d.en
Augen d. ieser Volker d-en iaper ia l is i ; isc i :en i , iächten gleich-
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zusetzen. Obvuohl die Chinesen d.iese These blsber ausgenutzt

haben, sei d.le These selbst nicht chlnesischen, sond.ern

inperialistischen Ursprungs. lYenn dj-ese These auch auf d.er

l(onferenz selbst wenlg Unterstützung fand.r so dürfe nan

nicht ve.rgessen, d.aß auch hier, ähnlich wie in der Haltung

zur DDR, d.ie engstirnigen, na'üionalistisciren unö egoisti-

schen Auffassungen i-n diesen iÄnd.errr elnen günstlgen Näbrbo-
den fü-r d.ie se'rheseaabgeben. unsere 4ufnerkp"eqbg.+!,,.-g!is"pq',0a-
her stark jenen länd.ern gelten, d.ie öea.&isb.tkapiüa'triatüeoh'en'"
,ieg ei-ngeschlagen haben. Genosse B. führte Algerien, Burna,
YAR un<l Ghana ärrr fiobei er erwähnter d.aß nan auch noch and.ere
Iänd.er nennen lcönnte.

Zur bevorstehend.en 2. Banclung-i(onferen;z äuße:te sich Gen. B.
zurücithalbend.. i, lan nrüsse clie Ebtwicklung noch abwarben. ,Te-
d-enfalls i'iürd.e d.j-ese l(onferenz nicht d.j.e Bed.eutung haben, wte
d-ie ;{airoer i(onferenz. Das er}6bcsj-ch aus d.er Tatsache, d.aß
a':f dieser i ionferenz Staaten vertreten sein vuerd.en, d.le unter-
sehiecil- i-che tirajftefruppierungen angehören und. einheitl iche
_, /f,n{l.taa-*e+h'tHn*s*rc 

in positiveu Sinn schv,rerer zu erreichen si:ed..

; lbscir l le j teni-  be'bonte Genosse B. nocl : .nals,  d.aß er nur über el-
niSe lrr 5en infon:i iert hat, clie in d"er Arbeit auf selnem Gebiet
von Becleuiung sinc1. Sicirerl ich ist vieles d.avon schon bekannt.
Gen. B. bener-'Je, d.aß er sich vor allen nit intern. Grund.fragen
und. in ciiesein Z,usanrnenhang natürlich mit wichti6en intern. Kor
ferenzen beschäft ige.  r /as d. ie konlre;en Schlußfolgerungen, d: te
r:ich aus cter . iairoer Konl'erenz gegenüber einzelen hind.ern etge-
ben betref f  e,  soi  d.as eine Auf gabe d.er Länd.erabtei lung.

4 r*.-ul
Rossm,eisl
Gesand.ter\ /e r te i le r :
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1  x  I .B  Dr .  r ( i ese lve t te r
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